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Jahres Ende
Noch einmal hebt das Jahr die müden Hufe
Und steigt empor auf letzten Tages Stufe
Zum Gipfel, um, wie wenn ein Geist es riefe,
Hinabzustürzen in der Zeiten Tiefe.

Des Wandrers Blick, hoch oben auf dem Grat,
Schweift prüfend nochmals über Weg und Tat,
Um, ehe ihn umfängt des Dunkels Traum,
Sein Kleinwerk einzuordnen in den Raum.

Und schweigend wägt gerechten Urteils Sinn
Der Tage Minderwert und den Gewinn,
Stellt gegenüber Du und All und Ich,

Dann aber zieht er einen dicken Strich.

Unwiederbringbar rann hinab die Zeit
Mit aller ihrer Lust und allem Leid.
Ein neues Jahr steht grüßend an der Schwelle,
Um anzutreten die nicht leichte Stelle.

Rudolf Nußbaum

Schiller zeitgemäß
In der Deutschstunde bespricht der

Lehrer mit einer Klasse aus Schillers
«Der Graf von Habsburg» den Vers:
Der Sänger singt von der Minne Sold

Die Schüler hatten herausgefunden,
dafj Minne' Liebe bedeutet und ,Sold'
Geld oder Lohn.

Lehrer: «Was bedeutet das also: Der
Sänger singf von der Minne Sold? Sag'
du's, Lineli.»

Lineli: «Er singt vom lieben Geld.»
H. D.

Die Bitte
Schild vor der Einfahrt in ein

englisches Dorf:
«Biffe, langsam fahren.
Alfer, fauber Hund.» M. H.

Wieder
Raclettes

an fleisch-
UJulüsec Keller, losen Taqen

CAVE VALAISANNE
Zürich 1 Weg: Hauptbahnhof über Globusbrücke.
Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 2 89 83

Bei jeder Steigung lassen sich diese
Holzvergaser schleppen. Marc' Aurelio

Auf der Höhe der Zeit
Letzthin besuchte ich die

Nachmittagsvorstellung eines Kinos. Es lief der
berühmte Film «Quo vadis». Einige
Reihen hinter mir sitzt eine Mutter mit
ihrem Töchterchen. Schliehlich kommt
die Szene, wo die Christen den Löwen
vorgeworfen werden. Ich höre das Mei-
teli aus dem Hinfergrunde flöten: «Lueg
au, Mame, das arm Leuli det häf no
ke Christ » R- B.

Ich koche
im Café Romand!

Café Romand, Zürich 1

A.Walzer, chef de cuisine Tel. 248 52

MUhlegasse 14, Nähe Uraniabrücke

Vitamin
Bi und C

sind
lebenswichtig

êlmer

Hersteller *^
CLtnag 6Unis dfk/

führen Sio
deshalb

Jhrgm Körper
Vitami ng

OLA
EL-VI-KO

Der VItamIngehalt unteriteht der ständigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Bitte, verlangen Sie unsere Vitamin-Produkte
im Restaurant od. beim Mineralwasserhändler.

Rätselspiel
Ein Bauer und ein Professor safjen

sich im Zug gegenüber. Die Fahrt war
ziemlich langweilig. Der Bauer begann
daher eine Unterhalfung, die bald in

eine gemütliche Plauderei ausartete.
«Versuchen wir einmal, ein paar Rätsel

zu lösen», schlug der Professor vor.
«Wenn ich ein Rätsel weifj, das Sie
nicht lösen können, geben Sie mir fünf
Franken, und umgekehrt.» «Allright»,
antwortete der Bauer, «aber da Sie
gebildeter sind als ich, schlage ich vor,
dah ich Ihnen nur drei Franken geben
muh, wenn ich verliere, einverstanden?»

«Gut», erwiderte der Professor, «Sie

fangen an.» «Well, welches Tier hat
drei Fühe zum Gehen und zwei zum
Fliegen?» «Ich weih nicht, hier
haben Sie Ihre fünf Franken. Wie heihf
die Antwort?» «Ich weih auch nicht.
Hier haben Sie Ihre drei Franken»,
antwortete der Bauer.

(Aus dem Englischen von es.)

Briefmarkensammlung?
BJ^ÏSs» Zerbrechen Sie sich dar¬

über nicht den Kopf t

Verlangen Sie unsere neue

Satzpreisliste
das reichillustrierte
Verzeichnis unseres enor

men Satzlagers tote
ujasiHWrw». Preislage von 5 Rappen

SÄ«*-? RASEL
ERNST MULLER A^MSEL
Frelestraße 7/
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l^Iocb einmsi bebt äss jsbr clie müclen Uute
Unci steigt empor suk letzten l'sc/es 8lute
z^um (Zipfel, um, wie wenn ein (reist es riefe,
Uinsbxustüi'xen in cler teilen l'iete.

Des Wandrers klick, nocn oben sul clem (Zrst,
Zcbweikt prütencl nocbmsls über Wecr uncl l'st,
Um, ebe ilin umtsns/t cies Dunkels 1>sum,
Lein Kleinwerk einxuorclnen in äen lZsum.

Unci scbwei<?encl wsAt Aei-eebten Urteils Linn
Der 1"sAe r^Iinclerwert uncl clen (Zewinn,
Stellt Ae>?enüber uncl ^11 uncl Icb,

vsnn sber xient er einen clicken Ltrieb.

Unwiecierbrinc/bsr rsnn binsb clie ?eit
>rit sller ibrer I^ust unci sllem I^eici.

Lin neues labr stebt ArMencl sn cler Lcbwelle,
Um anzutreten clie nicbt leicbte 8teIIe.

Lciiillsi' isitgsmsL
In clsr Osulzcbztuncls kszpricbt clsr

i.sbrsr mit sirisr Klszzs su; Zcbillsrz
«vsr Qrsl von I-Iskzkurg» clsn Vers:
vsr 5sr>gsr zingt von clsr /vunns 8olcl

vis 8cbülsr bsltsn bsrsuzgslunclsn,
cisl; ,/Viinns' >.isks ksclsulst unci ,8olo"
c?slci ocisr l.ol>r>.

l-sbrsr: «Wsz ksclsulsl clss slso: vsr
5sngsr zingt von clsr /^inns 8olci? 5sg'
ciu'z, i-insli.»

l.insli: «Iir zingt vom lisksn Oslci.»

vis Vitts
Zcbilcl vor clsr liinlsbrt in sin sng-

lizcbsz vorl:
«Kitts, Isngzsm lsbrsn.
^Itsr, tsuksr I-Iunci.» r«i.

Kae!ettk8

sn slsizcli-
Wallizer Keller i^n isgen!

?Urict> < ttsuptbskniiok über cilobusbrücke-

IZsi jscisr 5isigung iszzsn zick cliszs I^olz-
vsrciazsr zcklsposn. ^u?«i!o

^uf cisr l^ölis cisi- ^sit
I.slztbin kszucbts icli clis t>iscbmit-

tsgzvorztsllung sinsz Kinos. pz lisl cisr
ksrübmls pilm «Quo vsciiz». Iiinigs
ksibsn binlsr mir zilzt sins /vuttsr mit
ilirsm löcbtsrcbsn. 5cblisl;Iicb lcomrnl
clis 8zens, wo clis Lbriztsn clsn l.öwsn
vorgsworlsn wsrcisn. Icb börs cis; /Visi-
lsli suz cism piintsrgruncis llötsn: «>-usg

su, /vxsrns, cisz srm l.sul! cist bst no
Ics Lbrizt » IZ,

/Lr? /?c><2r7t?

//?? (7c?/e /?<?/77S/7c?'/

komanÄ,?ürl1ckI
^. Vsl^er, ckek 6e cuisine 1-1,24852

r-Illkiexssse 14, >I!Ir>e Ursnisdrllcke

Viwmili
61 unc! d

sinci
!sbsnsw!Mig

Elmer
1

fubwii Li9
cissiizld

uiirgm Körpgr
' Vlwmiiig

0^CI.-VIK0

0«r VU»niIn<z«>>aIr untsritsiit <i«r »tiinciiczsn
»tastliSisn Vltsmin-Kontroll«.

I^ÄtssIspisI
Pin ksusr uncl sin k'rolszzor zslzsn

zicb im ?ug gsgsnüksr. vis psbrl wsr
zismlicb Isngwsilig. Osr ksusr ksgsnn
cisbsr sins i-Intsrbsltung, clis kslci in

sins gsmütlicbs plsucisrsi suzsrtsts.
«Vsrzucbsn wir sinmsl, sin ossr kstzsl
zu lözsn», zcblug cisr prolszzor vor.
«Wsnn icb sin kstzsl wsil), cisz 5is
nicbt lözsn lcönnsn, gsksn 8is mir lünl
prsnlcsn, unci umgslcsbrt.» «^llrigbt»,
sntwortsts cisr ksusr, «sksr cis 8is gs-
kilcistsr zinci slz icb, zcblsgs icb vor,
cisl; icb Ibnsn nur cirsi prsnlcsn gsksn
mulz, wsnn icb vsrlisrs, sinvsrzlsncisn?»

«(?ul», srwicisrls cisr prolszzor, «5!s
lsngsn sn.» «Wsil, wslcbsz lisr bsl
cirsi pülzs zum Osbsn unci zwsi zum
plisgsn?» «Icb wsil; nicbl, bisr
bsksn 5is Ibrs lünl prsnlcsn. Wis bsibt
clis ^nlwort?» «Icb wsil; sucb nicbl.
I-lisr bsksn 5!s Ibrs clrsi prsnlcsn», snt-
worlsls clsr ksusr.

(^UZ cism I^ngiizcksn von SZ,)

^erbr-cnen 8ie sick

Uber nicN, 6en K°P,l V^
Isneen Sie unsere neu-

8s«-prsisliste
ciss reicnIUustrieri- Ver-

-eiennis unseres -nor

men Saizlasers w 6°r

l^R??r°«^ Preisiss- von S kspp-"

^2.:«^.^

rlorsusgödvr :

li. l.öpts-köii!, kuclilirucksröl
unci Vorlag, kiorscliscli

liscisktion : l). köckli, llsillsn

^cirozzs iür öiiciksiirsgs: L. ööckli, kioicion ^ ^cirszzs iür Isxiizsiträgs: r^sksizpsitsr, korzcksck.

x»ri»ik>ili> 6»? »-»Mciien »eiiiitzs mit c>ll«il«nsng-b«! »<-c>>li»il>l <I«r IIIll»N-Iion«n ,d«k nur n»c>> V«kli»n^Igung mii <i-m v-,i»ge.

23


	Die Bitte

